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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17

TuS Wagenfeld : MTV Jahn Barnstorf 
Freitag, 12.04.2024, 20:00 Uhr

Tödtemann und Buckentin in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TuS Wagenfeld, als Daniel
Buckentin sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des MTV Jahn Barnstorf
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Tödtemann und Buckentin, die ihre
Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 16. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TuS
Wagenfeld ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in
der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Tödtemann / Hägerling überzeugten im Doppel gegen
Strahmann / Jakobsen, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verloren Scheland / Siryk ihr Doppel gegen Striebeck / Brauner noch mit 11:9, 11:9, 10:12, 9:11, 10:
12 im Entscheidungssatz. An diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den
Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so
auch der Entscheidungssatz. Genügend spielerische Mittel hatten derweil Buckentin / Schneekönig
dagegen letztlich parat, um sich gegen Gärtner / Grafe durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Steffen Tödtemann wehrte eine 1:0 Satzführung von Lüder Strahmann ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Das folgende Einzel zwischen Andreas Hägerling
und Ralf Striebeck, das vor der Begegnung als Sieg für die Gastmannschaft fest eingeplant werden
konnte, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Lange
dagegenhalten konnte Marc Scheland beim 2:3 gegen Dirk Brauner. Das Spiel, in das er auf
Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als enormer Favorit gegangen war, verlor Scheland
dennoch im 5. Satz. Daniel Buckentin bezwang anschließend Kai-Stephan Jakobsen in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Artur Siryk hatte dann gegen Karl Grafe, wie
im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem 3:0 keine Probleme. Da gab es nichts zu rütteln.
Niklas Schneekönig gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Mika Gärtner sicher in drei Sätzen.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. In vier Sätzen siegte im Anschluss Steffen
Tödtemann gegen Ralf Striebeck und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Der Start in die Partie hätte für Andreas
Hägerling besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Lüder Strahmann noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 15:15 (Hägerling)
und 3:27 (Strahmann). Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Kai-Stephan Jakobsen wurden am
Nachbartisch Marc Scheland indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der neue
Zwischenstand war 8:4. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Daniel Buckentin und Dirk
Brauner, die Daniel Buckentin letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Nach diesem Einzel
steht Buckentin somit bei 10 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Brauner ein 5:20 ausweist. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Wagenfeld die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 27:5 bei 13 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des MTV Jahn Barnstorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 1:31. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TuS Wagenfeld

Doppel: Tödtemann / Hägerling 1:0, Scheland / Siryk 0:1, Buckentin / Schneekönig 1:0 
Einzel: S. Tödtemann 2:0, A. Hägerling 1:1, M. Scheland 0:2, D. Buckentin 2:0, A. Siryk 1:0, N.
Schneekönig 1:0 

 MTV Jahn Barnstorf
Doppel: Striebeck / Brauner 1:0, Strahmann / Jakobsen 0:1, Gärtner / Grafe 0:1 
Einzel: R. Striebeck 1:1, L. Strahmann 0:2, K. Jakobsen 1:1, D. Brauner 1:1, M. Gärtner 0:1, K.
Grafe 0:1


